
Dobersberg 5 

G ra b s t ei n e: 1. Vor eier Wes tse ite eies Turmes elrei abgetretene Steinplatten, an ei er ein en - j oalZnes Frall
cisClis Stingel - - ein Polster in Reli ef, an eier zweiten Pol ster mit Bu ch, an ei er elritten ein Wappen kenntlich. 
2. Im Südosten vom Chore Breitpfeiler mit Segmentaufsatz üb er Deckp latte, weißer Marmor ; ans Aufsatz
fe ld ist ein vergo lel etes bronzenes Doppelwapp en applizi ert; im Pfeil er vier Nägel und ein e grau e eingelassene 
Inschrifttafel : Rosalia Gräfin Griinne geb. Freyfrau von Feltz, 1811. 

Eh emali g e Fr i e cl hOf kap e II e z u 111 h /. M ich a e l. 

Auf dem Friedhofe bei der Kirche beslan([ eine kleine Kapelle, JIIahrscheinlic/1 ein Karner. Das von den Puchheim geslifle/e Bene
fizium Ivur([e VOll Anclreas von Pucf1heim vor 1575 eingezogen. Die Kapelle Il'ar schon 1672 eingefallen uncl wurde 1690 als Material 

für ([eil Kirc!llllrmball vern>en([ec (Hippolytus 1860, 212). 

Fig. 6 Dobersberg, Sc hloß, Modell zum Erzherzog-K.arl-Dellkmal (S. 8) 

Bi I d s t ö c k e: I. An eier Straße nörellich von eier Kirche; in modernisiertem Kap ell enpfeiler halbacht
eckige Nische, darin auf tisch artigem Un te rbau polychromierte Holzfigur ei es knienden hl. Johann es von 
Nepomuk über einem, mit elrei Cherubsköpchfen besetzten Wolkensockel; links und rechts zwei fli egend e 
Putten. Um 1730 (Fig. 3) . 
2. Auf der pl atza rtigen Erweiterun g der Straße Pranger ; vierseitiger abgekanteter Granitpfeiler über hohem, 
elreistufigen Unterbau; Kegelstutzb ekrönung. An ein er Seite ei es Pfeilers Kugel an Kette, an der anelern 
Holzarm mit Richtschwert. XVII. Jh. 
3. Straße gegen Hohenau; achtseitiger Schaft üb er vierseitigem Sockel, mit Hohlkehl e in ein en vierseitigen 
T~bernake l übergeheneI, ei er an ei er Vorderseite im Rechtecke offen ist. Vier Flachgiebel mit Kreuz; in eier 
Nische polychromierte Holzstatuctte: Pida. XVII. Jh. 
4. Auf elem Wege nach Goschenreith ; üb er Sockel Grani tpfeilcr mit vierseitigem Tabernak el, Kegelstumpf
elach, Kugel. Um 1700. 
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